Donnerſtag, 
den 3. Mai 1855. 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
bier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


dot Dampfboot erſcheint außer Sonne und 


agen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
N erate aus Petitfchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
debit ion: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 
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gegenwärtig aber wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß es im 
Verein mit Preußen gelingen werde, ſich über eine Art Ulti. 
matum zu verſtändigen, von deſſen Annahme natürlich die Ent- 
ſcheidung über Krieg und Frieden gegen Rußland abbänge. Unter 
dieſer Hülle ſteckt eigentlich nichts weiter, als der Wunſch, daß 
Preußen zwiſchen Rußland und den kriegfuͤhrenden Mächten eine 
vermittelnde Stellung einnehmen möge. 

Wien, 30. April. Hier eingetroffene Nachrichten aus 
Odeſſa vom 26. bringen Mittheilungen aus Sebaſtopol vom 24. 
Nach denſelben iſt das Bombardement vor Sebaſtopol verſtummt, 
und wurde keine einzige ruſſiſche Batterie demolirt. Die Ruſſen 
erwarten 50,000 Mann Verſtarkung nach dem Kriegsſchauplatze, 
von denen bereits der größte Theil eingetroffen fein fol. 

Die vierzehnte Konferenzſitzung fand am Donnerſtag, den 
28. April, ſtatt. Die in derſelben gemachten ruſſiſchen Vor⸗ 
ſchlaͤge bezogen ſich auf eine Erweiterung des Vertrages vom 
13. Juli 1841. Die Souveränitätsrechte des Sultans find 
durch dieſen Vertrag bekanntlich inſofern beeinträchtigt, als die 
Pforte keinem fremden Kriegsſchiffe die Einfahrt in die Meer⸗ 
engen des Helleſpont und des Bosporus geſtatten darf, ſo lange 
die Pforte ſich nicht im Kriege befindet. Wie nun verlautet, 
ſoll nach den gemachten Vorſchlägen die Baſis dieſes Vertrages 
beibehalten, jedoch die Beſchraͤnkung für den Sultan fortgefallen 
fein. Dieſes neue ruſſiſche Gegenprojek: fand gleichfalls keine 
Annahme. 

Nach der „A. 3.“ ſieht es mit dem Geſundheltszuſtande 
der öfterreichifchen Armee ſehr traurig aus. Im Laufe des 
Winters ſind 20,000 Mann durch Krankheit hinweggerafft. In 
Galizien und Krakau ſind ganze Regimenter durch den Typhus 
aufgelöſt worden. 

Paris, 1. Mai. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ 
enthält eine Nachricht aus der Krim vom 28. v. M., nach welcher 
das Feuer vor Sebaſtopol ſuspendirt worden iſt, um Munition 
zu erſparen, indem Verſtaͤrkungen von Konſtantinopel erwartet 
werden. — Die Militair Convention zwiſchen Oeſtetreich und 
den Weſtmächten iſt unterzeichnet worden. — Die Reife des 
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Drientalifche Angelegenheiten. 

tin, | Berlin, 1. Mal. Heute traf bier die wichtige Nachricht 
Filer n nach einer zwanzigtägigen Beſchießung Sebaſlopols das 
at der Belagerer eingeſtellt ſei, einmal um, wie der Moniteur 
Rena dt weiter die Munition zu verſchwenden und fodann um 
ultar Hungen aus Konſtantinopel herbeizuſchaffen. Dieſes Res 
Ye war vorauszuſehen, da die Operationen der Englaͤnder und 
onen vor Sebaſtopol nicht als die Belagerung einer Feſtung 
Ay als der Kampf zweier im verſchanzten Lager ſtehender 
x 2 einander zu betrachten ſind. Als der Kaiſer Napoleon 
niſchluß faßte, die Reiſe nach der Krim aufzugeben, waren 


ö 


ihm di Kaiſers nach der Krim iſt definitiv aufgegeben. 
wicht ° geringen Erfolge der Unternehmungen bekannt. Ungleich — 
der, aber iſt die in den franzöſischen Negierungsblättern Rundſcha u. 


et 
8 . daß im Allgemeinen die Entwickelung der Ver ⸗ 
für diefe 00 elner friedlichen Löſung zuneige; beſonders tritt 
Brifen ſucht daß ber „Conſtitutionnel“ auf, indem er zu be» 
In Wien nicht die g. 5 Abbruch der Konferenzverhandlungen 
ben dritten Garanti ede fein konne, da das Petersburger Cabinet 
e beſſche Ni 10 Angenommen babe und alfo nur die 
delation deſſelb welcher Weſſe eine Einigung über die Inter 
kiegfübr oſſelhen erzielt werden könne. Bis jetzt waren von den 
ohne 9 0 Parteien nur einfach ihre Forderungen aufgeſtellt 
b 44 8 biefelben ein Meſnungsaustauſch ſtatigefunden 
trein e ſümmt mit der auch von uns vertretenen 
Jyſtruttj b. find der Meinung, daß nach dem Eintreffen der 


Paris, 29. April. Das Attentat auf den Kaifer hat ein 
der Belagerung von Rom entronnener Mazziniſt, Liverani mit 
Namen, verübt; er iſt gegen 25 Jabre alt, klein von Statur, 
mit einem piemonteſiſchen Paſſe aus London herübergekommen. 
Er bewohnte ſeit einer Woche ein auf dem Boulevard Pigalle 
außerhalb der Stadt gelegenes möblirtes Haus, Hotel de Rome 
genannt, deſſen Eigenthümer, Pförtner u. ſ. w. fofort vernommen 
worden find. Liverani wurde bis geſtern Abend 10 Ubr vom 
Polizeipräfekten Pietri, dem Unterſuchungsrichter u. ſ. w. befragt, 
verweigerte aber hartnäckig ſegiche Antwort. — Aus guten 
Quellen vernimmt man noch folgende Verfion über den Verlauf 
des Attentats: Liverani ging dem vorbeireitenden Kaiſer bis auf 


onen fü 5 
ndlangen lotet boerse den der Meftmächte die Ver» ca. 4 Schritt entgegen, als hätte er ihm etwas zu überreichen. 
bene unkt der beach hren Fortgang haben werden. Gin | Dieſer beugte ſich in der That ein wenig vorwärts und nun 
dortige, betrifft die S newertb in der fronzöſiſchen Preſſe fiel der erſte Schuß, den der Mörder mit ausgeſtrcktem Arm 


otlen tellung Preußens zur Entwickelung der 


f abfeuerte, und raſch darauf auch der zweite, wobei der Mörder 
ein, man werde bei der vor wenigen Wochen hieß es alge⸗ d 


jedoch das Piſtol, wie zum feſteren Zielen, quer über ſeinen 
vorgehaltenen linken Arm legte. Es ſcheint, daß er noch einen 
dritten Schuß abfeuern wollte, woran ihn jedoch das Herzuſpringen 
verſchiedener Perfonen hinderte. Ein Privatmann, der dem Kaiſer 


an 


gewöhnlich in einiger Entfernung in offener Kaleſche zu folgen 
pflegt, ſeinen Wagen ſchnell verlaſſend, verſetzte ihm einen Dolch⸗ 
ſtoß in den Rücken. Ein Polizeiagent, nach Andern ein Militär, 
ſoll ihn an der Wange verwundet haben. Letzteres ſehend, — 
fügt man hinzu — trat der Kaiſer lebhaft dazwiſchen und 
wehrte weitere Thätlichkeiten mit den Worten ab: „Tödtet den 
Elenden nicht!“ Die Aſſiſen werden über das 
Attentat auf den Kaiſer das Urtbeil fällen. — Der Senat 
hat Sr. Majeftät feine Glückwünſche dargebracht. Der Kaiſer 
antwortete: Ich danke dem Senate für die mir ausgeſprochenen 
Geſinnungen. Ich fürchte nichts von Verſuchen der Meuchel⸗ 
mörder. Es giebt Exiſtenzen, welche die Werkzeuge der Verfügungen 
der Vorſehung ſind. So lange ich meine Miſſion nicht vollendet 
haben werde, laufe ich gar keine Gefahr. — Der Kaiſer hat ere 
klärt, daß er bei der Entrüſtung, welche die Bevölkerung von 
Paris zu Tage gelegt habe, die Veranſtaltung irgend einer 
öffentlichen Kundgebung nicht wünſche. 

Kiel, 29. April. Admiral Dundas iſt geſtern Mittag von 
Kopenhagen, wo er vorgeſtern mit dem engliſchen Geſandten 
Mr. Buchanan beim Könige zum Dejeuner eingeladen war, 
zurückgekommen und hat ſeine Flagge wieder auf dem „Duke 
of Wellington“ aufgezogen. Ueber die Abfahrt der Flotte iſt 
noch nichts Beſtimmtes zu erfahren. 

Wenn aus gewiſſen Anzeichen geſchloſſen werden darf, 
ſo wird die engliſche Flotte nicht lange mehr in unſerem Hafen 
weilen. So iſt den einzelnen Schiffen ein Befehl zugegangen, 
nach welchem von heute Mittag an keinem Offizier mehr die 
Erlaubniß ertheilt werden ſoll, vom Bord ans Land zu gehen. 
Ein längerer Urlaub wurde ſchon in den letzten Tagen nicht mehr 
bewilligt. 

Stockhelm, 20. April. Geſtern find noch in den (Stock · 
holmer) Scheeren Reiſende mit Pferden und Wagen von der 
Stadt Warholm direkt übers Eis bis nach Lidingöland über- 
geführt worden. 

Petersburg, 22. April. Die Eroͤffnung der Schiffahrt 
auf der Newa iſt geſtern durch eine Kanonenſalve von der Feſtung 
verkündet worden. Der Strom ift vom Eiſe vollſtändig frei und 
wird demnächſt wohl das von dem Ladoga bier vorbeiführen. 

Krakau, 29. April. Die letzte Depeſche, welche dem 
Fürſten Gortſchakoff von St. Petersburg zugegangen iſt, ſoll 
folgende drei von der Hand des Kaiſers ſelbſt notirte Grund- 
fäge enthalten haben: „GBleichbeit der Rechte, unverletzte Ehre, 
Gleichgewicht der Macht“ (egalite des droits, honneur intact, 
equilibre des forces). Der Wiener Korteſpondent des „Czas“ 
ſtellt es aber ſehr in Zweifel, ob die Forderungen der Weſtmächte 
ſich in dieſe Grenzen würden einſchränken laſſen. Seiner An- 
ſicht nach ſind von beiden Seiten jetzt die Mittel der Verein 
barung erſchöpft. E 
Der „Oeſterr. Ztg.“ wird mitgetheilt, daß in der Ukraine 
ein Aufſtand der Bauern gegen die Gutebefiger losgebrochen, 
der ſtark übeihand nimmt. Salzmangel wird unter andern vor⸗ 
züglich als Grund dieſer Emeute angegeben. 


ͤ —— 
Danziger Stadt : Theater. 

In würdigſter Weiſe, was nämlich die Wahl anbetrifft, 
wurde die Theaterſaiſon mit Beetbovens Fidelio geſchloſſen. 
Der Ausführung des klaſſiſchen Tonwerkes kann man jenes 
Prädikat nur in beſchraͤnktem Maaße zuſprechen. Ein Glück für 
die Vorſtellung, daß die Repräſentantin der Titelrolle, Frau 
v. Sradiot-Mende, ſich durch warme Hingebung an die herr— 
liche Muſik und künſtleriſche Sicherheit in Darſtellung und Geſang 
aus zeichnete. Sie gab etwas Fertiges, im Ganzen und Einzelnen 
wohl Durchdachtes in abgerundeter und lebensvoller Ausführung 
und vermochte deshalb zu erwärmen, wenn auch nicht hinzureißen, 
wie eine unvergeßliche, geniale Vorgängerin, die allerdings durch 
die ſeltenſte Begabung alle Leonoren in Schatten ſtellte. Im 
erſien Acte iſt aus der Leiſtung der Frau Mende ganz beſonders 
die Arie „Wo eilſt du bin, Abſcheulicher?“ hervorzuheben, die 
von rein muſikaliſchem Geſichtspunkte aus von fleißigſtem Studium 
zeugte, außerdem aber durch lebendiges, empfindungsvolles Er 
ſaſſen der reichen Gefühlsmomente ſich zur dramatiſchen Wirkung 
erhob, Das wundervolle Drama des zweiten Actes, welches für 
ewige Zeiten eine der herrlichſten Aufgaben für deutſche Künſt⸗ 
lerinnen bleiben wird, macht der Auffaſſungsgabe der Frau Mende 
alle Ehre. Die Kuͤnſtlerin zeigte ſich der Größe der Aufgabe 
völlig bewußt und erſtrebte ein ſchönes Ziel. Sie erreichte es 
am meiſten in dem jubelvollen Duo mit Floreſtan (Herr 
Hoffmann), welches von beiden Seiten mit Begeiſterung und 
übeteinſtimmender Vollkraft der Stimmen geſungen wurde, 


Admiralität täglich. 


- 0 
Frau v. Stradiot-Mende konnte ihr kurzes Gofpie! hr M 
nicht günstiger abſchließen als mit dem Fidelio. Sie zei nf 
in dieſer Rolle am meiſten als eine tüchtige, durchgebildet we | 
lerin. In Betreff der Tonbildung und Geſangeſchule oe 
letztere zu entſchieden der ſüddeutſchen Manier des Tre | 
huldigt, befriedigt die Sängerin nicht ganz. Die Big 
Tones iſt nicht immer eine natürliche und ſreie 
das ſonſt kräftige und klingende Organ Schalen. Tun 
hievon war die letzte Rolle der Künftlerin von entſchie 

Erfolg und der gewährten Ehrenbezeugungen durch 
Die Vorſtelung war gleichzeitig das Beneſiz des ifon der 
Tenoriſten, Herrn Hoffmann, der ſich während der 
volften Gunſt der Opernfreunde zu erfreuen hatte. flaſſen 
den trefflichen Sänger mit Bedauern unfere Bühne ve, de 
Herr Raberg beſitzt nicht die nöthigen Mittel, der Pa 
Pizarro gerecht zu werden. Er ſang ohne allen Erfolg. 
andere unzureichende Kräfte für die Muſik eines Bibel, 
ich lieber den Schleier. Der Chor brachte der 

einige ſchwache Reminiscenzen aus früherer Zeit entgehen 
denke ſich mit dieſen mangelhaften Erinnerungen die Ausf 6110 
des ſchwierigen Chors der Gefangenen! Frl. Ganz er 10 
war muſikaliſch recht ſicher und ſtach dadurch vortheilhn MH 
Anderes ab. Herr Roth (Rocco) wirkte zwar hit lie 
günſtig mit feinem ſchönen Stimmmaterial, aber es inte 
lebendig machende Geiſt. Ueberhaupt wird dem als © 1 neh 


oft hinderlich werden. 
führung des Fidelio. v. ge 
Erlebniſſe desgverfloffenen Winters dürfte ein erfreulichertt 
liefern. Schluß folgt, 0 


Locales und Provinzielles. aal 
Danzig. Sr. Maj. Fregatte „Tbetis“, Korvette N 
und Transportſchiff „Merkur“ find in Dienft geſtellt und # 
baldigſt in See gehen. Die vorläufige Armirung de 
Schiffes, 36 Kanonen, welches bekanntlich vor Kurzen n ue 
mouth hier angekommen iſt, wird bis dahin beendet IR 
der Führung des Korvetten-Capitains Prinz Wilhelm i 
macht es feine erſte ſelbſtſtändige Reiſe unter preußiſcher, pet! 
die Beſatzung beträgt über 400 Köpfe, darunter gi 
von denen 8 Kadetten-Aipiranten ihre Probefahrt abſol 
dem fie die wiſſenſchaftliche Einttitis- Prüfung beftande nu 
Das Ziel der Neife iſt noch nicht beſtimmt. — Sr. ch 
Korvelte „Amazone“, bekanntlich das erſte preußiſche Kang 
deſſen Bau bereits 1835 beſchloſſen worden iſt, wird der Leh 90h 
z. S. I. Kl., Kuhn, und das Transportſchiff „Menu 4 
der Seehandlung 1851 erworben, der Lieutenant z. =“ zul 
Köhler, führen. Letzteres fol, wie beabſichtigt wird, Funde 
Weiteres als Wachtſchiff auf der hieſigen Rhede benu 49. — 
und nimmt eine ganze Compagnie Schiffsjungen an 1000 
Außerdem beißt es, daß der Bau einer Korvetle (Prep de 
Angriff genommen werden fol; man erwartet den 10 1 
(N. Pr. 0 2 


— 3. Mai. [Tageschronik.] Vorgeſtern Abends führteder 1 | 
des Kaufmanns Wernich das Pferd feines Herrn auf der G | 
dem Petershager Thore. Das Pferd wurde ſcheu und er 
Kutſcher eine Strecke hin, bis es aufgehalten wurde, wodurch 
mehrere Quetſchungen davon getragen, ſo daß er fofor 5 
Lazareth geſchafft werden mußte. — — Die unnatuͤrliche 1 Hen 
ihr etwa 1 Jahr altes Soͤhnchen vor einigen Wochen vor al, 
des Heil. Leichnahms ⸗ Hospitals ausſetzte, iſt bis jeot unerecgg m 
Nachforſchungen der Polizeibehörde, nicht ermittelt worden e, 
wünfchenswerth , wenn auch das Publikum zur Ermittelung uud! 
abſcheulichen That mitwirkte. Uebrigens iſt das unſchuldig ©7777 
Stadt⸗Lazareth mit Tode abgegangen, 2 elle al 

Marienburg, 29. April, Aus zuverlaͤſſiger 99 N 
ich mittheilen, daß vorgeſtern bier betreffenden Orts ? Ba N 
ſterium die Beſtimmung eingelangt iſt, ſofort mit dem % 
Bahnfiredz zwiſchen hier und Dieſchau zu beginnen, 
auf die Vollendung der Brücken zu warten, schleunigst! 
geſetzt werden ſoll. — Wie jetzt hier verlautet, 0 
der König erſt im September herkommen. 5 gut” 

Königs berg. Unſer regelmäßiger Dampſſch ffaheſ je 
hat ſich in dieſem Jahre bereits durch Amel 
bindungen mit London und Lübeck erweitert; d ih 
nach wird hierzu noch eine regelmäßige Dampiſch geh 1 
Leith und Königsberg treten. — Die Arbeiten an N chritten, 
linie zwiſchen hier und Pillau find jo welt vorge ur de j 
Mitte dieſes Monats die Eröffnung dieſer Side | 9 3) 
gemeinen Verkehr zu erwarten flcht, . 1 


viren, 5 "m 
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Handel und Gewerbe. Inländiſche und ausländiſche Nane. Courſe. 

Danzig, Donnerftag, 3. Mai. Die Tagesgeſchichte der Korn- Berlin, den I. Nl 1886. e 
boͤrſe lautet: Steigerung. Die nachſtehend genannten Preiſe geben N A Brief Gas. BI re, u 
dazu die Belege, indem ſich unter den abgefchloffenen Partien zwar | Pr. Freiw. Anleibe \44 100 | — Pomm. Rentenbr. | 4 — | 951 
ſchone Gattungen befinden, jedoch nicht von ſolcher Auszeichnung, daß | St.⸗Anleibe v. 1830 4 


1004 993 ee 1 — en 
eben hierin eine Begründung jener hohen Preiſe läge. Inzwiſchen do. v. 1852 4 1 995 Preußiſche do. 494 ö 
tegeben weder die Notirungen noch die thatſächlichen Verkäufe auf den do. . 1854 45 100 994 Pr. Bk. Antb.⸗Sch. — 1124113 
ugliſchen Märkten bis jegt eine Berechtigung zu maaßloſen Erwar⸗ do. v. 1853 4 933, 935 Friedrichsd 7 1322 13% 
tungen, und die Stimmung der Käufer wie der Verkäufer zeigte vor- St.⸗Schuldſcheine 38 — And. Golbm. a5 Th. er — 5 


en cher ein ſtarkes Mißtrauen in die Fortdauer der gegenwärtigen | Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — = et 71 20 


5 


84 

trömung. Unbegründet erſcheint dieſes Mißtrauen, wenn man die [ Oſtpr. Pfandbriefe 33 913° — do. Gert, L — | 85; 
den Kornhandel 1 politiſchen Verhaͤltniſſe, die geringe Aus: | Pomm. do. 31 er 971 do. L. B. 200 Fl. 4 102 | 90 
führbefähigung Amerikas und die eine fpäte und ſchon deshalb gefährdete | Poſenſche do. 4 1002 Fi do, neue Ps 2 80 
Endte in Ausſicht ſtellende Witterung erwägt; dieſe Umftände vereint do. do. 3 a 91/1 do. neuefte 8 78 1 
laſſen vielmehr Hungerpreife vor der Erndte vorausſehen. Begruͤndet | Weſtpreuß. do. 3 89% .de. Pert, 500 ff 12 
gegen erſcheint das Mißtrauen, wenn man die ſchon jetzt gefährlich Courſe zu Danzig am 3. Mai: 

ohen Preiſe und den launenhaften, erfahrungsmäßig durch keine London 3 M. 197 Br. 197 gem. 

erechnung zu ergründenden Gang des Kornhandels erwägt. Der Hamburg Sicht 44 Br. 
Schaden an unſeren Roggenſaaten wird auch durch guͤnſtigſte Witterung Amſterdam 70 T. 995 Br. 993 gem. 
nicht mehr auszugleichen ſein, und betrachtliche Strecken werden umge⸗ Pfandbriefe 90 Br. 
pflügt; für die Weizenſaaten aber hat man noch keine unmittelbare St.-Sch.⸗Sch 84 Br. 


eſorgniſſe, und die verſpaͤtete Sommerbeſtellung kann moͤglicherweiſe 5 
ut ausfallen. Prangenve Felder, wenn ſie auch erſt nach Monaten 5 rtr! gi Pr 
rod geben, find eine mächtige Schutzwehr gegen Hungerpreiſe. — Thorn paſſirt und 22 10 800 Bel, Ibn OH 
e wurden feit dem Sonnabendsbericht 230 Laſten aus dem Waſſer und | Vom 28. April bis I Mai: 120 Laſt Bu eizeu, tüd 
ein a Speicher, nefhloffen. Preiſe: 127. 20pf. bunte und ſichtene Balken, 306 St. eichene . 
unte Gattungen fl. 700 bis fl. 730, 130. 33pf. becher fl. 780 1? 
— 785. Man (pre von einem noch höheren Preife. Doch - Sen n 7 da 
e man vorgeſtern vor dem Feiert. i inen Rü - E Hi t 
und dies fand auch heute ſtatt, — ——— m — Werner, 4 7 1 1 e 
gezogen,. — 8 Eaften Roggen aus dem Waſſer und 25 Laſt vom Epricher 4,9. Argen: . Nene. ' „ Geſina Jant., 
zu fl. 440 fl. 450 für 119. 25pf. — Gi ; ift | H. Verlee, Br. Rolina, v. Emden, W. Pronk, Geſina Jant., 
gefhtoften, worunter: Pro e v. Schiedam, J. Hanſen, Melitta, 5 ee Sof, Ernſt & 
s. 10 d.; pro Load Balken London 18 8. 6 d., Neweaſtle 16 s.; | Julie u. H. Niemann, Heinrich, v. Roſtoc, m. ; 
— Laſt Holz: Havrt, Paimboeuf 60 Frs. mit 15 pGt.; pro Roggenlaſtſ Ange kommene Fremde. 
mfterdam bol. fl. 27 u. ſ. w. — Heute iſt es warm; Morgens Am 3. Mai, 
früh nur 30 über 0. S hmelzers Berl (hie ame), > 
1 r. Volontär Schneider a. Tilſtt. Die Hrn. Kaufleute Wolfram 
An Ln. A den f Shen: Woſſer und 205 en a — — a. O., Buſſe a. Magdeburg u. Meng a. Nordhausen. 
128.—20pf. do., 8 Laſt ee a 21 . Los 35 Die Hrn. Gutsbeſitzer v. rar en) u. Gerner a. Wentefie, 
fl. 730, 5 Laſt 121 pf. Roggen A. ut 3 1 Hotel de Berlin. 
3. Mai; at 49840 fl. 450; u r. Rentier v. Wrichen a. Neuendorf. Hr. Gutsbeſiger Muſſehl 
20 4 6 0% 1 2 55. % Ce . . Zu. a. e u. Hr. Fabrikant Elsner a. Brandenburg. 
* * ’ — . „ * ’ 


15 Laſt 132pf. do. fl. 785, 5 Laſt 131 b Im Deutfhen Haufe: 

y 5 an 3lpf. do. fl. 745, 20 Laſt r. Pfarrer Ziegler a. Neuftadt. Die Hrn. Kaufleute Schwarz 

127pf. do. fl. 720, 10 Laſt 128—20pf. do. fl. 740, u. N Bi Blatau a. Saalfeldt. Lowinſohn a. Oſterode u. Gras 
Marktbericht. matzky a. Stettin. . 

Bahnpreiſe zu Danzig vem 3. Mai 1838. Hotel d' Oliva: 
Weizen 120 —134pf. 86— 129 Sgr. Hr. Oberforſter Quat n. Fam. a. Laſſehnen. Hr. Pfarr⸗Admini⸗ 
Erben 120—126pf. 76-81 Sgr. ſtrator Bellakowicz a. Strezycz. Hr. Lieutenant u. Zahlmeiſter Döpner 
Erbſen 38-66 Sgr. a. Königsberg. Die Hrn. Kaufleute Benda a. Mühlhauſen u. Gas: 
Gerſte 104—1l2pf. 55-63 Sgr. pari a. Keuſtabt. 

Hafer 34—42pf. 3142 Sgr. Neichhold's Hotel. 
Spiritus Thlr. 27 pro 9600 Tr. F. P. Hr. Gerichts⸗Aſſeſſor Kozer n. Gattin a. Pugig. 


GERMANIA. 
Dagel⸗Verſicherungs⸗Geſell ſchaft für Feldfrüchte 
| zu Berlin. 


Obige Geſellſchaft bat ſämmtliche ſeit 1852 dem Jahre der Umgeftaltung ihres Grundprincips in eine fünf. 

Jährige Nechnungsperiode, vorgekommene i nach den Vorſchriſten ihres Statuts vollſtaͤndig bezahlt, und 

10 = feften Prämien ohne alle Nachſchuſſe, mobei fie nicht minder den vorgeſchriebenen Reſervefonds 

t abgeſetzt hat. 

Die Anſtolt wird auch in dieſem Jahre gegen feſte Prämien ohne jeglichen Nachſchuß Verſicherungen 

. wozu ich als Vertreter derſelben das verebrliche ökonomiſche Publikum biemit einlade, und werden ſowohl die unten 
enannten, in meinem Reſſort fungirenden Herren Agenten als auch ich in meinem Comtoir 


die gefchägten Unträ 


verabreichen. Die Hu jederzeit entgegennehmen, fowie die erforderlichen Antragsformulare, Statuten ꝛc. den Verſicherungsluſtigen 


In Bi Kraft tretenden Policen werden unmittelbar von mir ausgefertigt. 
eneral-Agentur fungiren folgende, Agenten: 
in Viſchoffswerder, Herr Gaſtwirr E. Fildern. in Kulmſee, Her Steuet-Receptor C. Lariſch. 
R midt. Landeck, Her: Poſt. Expedient W. Wolfram. 
l Herr Secretalr D. Gonski. 


C Leſſen, Herr C. Liedke. 
. Deut ſch Crone, Herr Buchdrucker N. Garms. 


Löbau, Herr F. W. Kiebert. 
? Deutſch. Eilan, dert Rodzick Neumark, Herr Apotheter LT. Meinhold. 
Di ſchau, Herr F. Thiel. 


Neuenburg, Herr L. H. Lehmann. 
latow, Herr Lehrer Semrau. 


C F 
? - De. Stargardt, du: J. A8. Dennert. 
R rankenfel de, Herr Commiſſionafr G. Wätzmann. f 


ieſen burg, Herr Gaſtwirch E. Deegen. 
genen Schwetz, Herr Gaſtwirto E. Berg. 
„berr Brauereibeſſter Greifelt. Schloppe, Herr Güter- Agent F. Schulze. 
Jamm Straßburg, Herr Cond'itor Uutoweki. 
. „ D ! * 
| Vandsburg, Herr Kreis Chirurgus Caro. 


. Wirthschaft, General-Agent. 
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1 Nicht der Glaube und das Papier, ſondern 
Ueberzeugung macht wahr. 


C 
. Das erſte Preußiſche National- und Landes⸗Haupt⸗Herren⸗Garderobe-Magazin 


zum 


1 


121 


Preussischen ee Adler 


von 


| Gebrüder Haan Umann aus Berlin, 


1 


Besen 


Haupi-Depot: Danzig. Langgasse Ar. 45. 
in der früheren Derrient'schen Buchhandlung, | 

uͤbergiebt nachſtehende Anzeige allen hieſigen und auswärtigen Herren. 8 
Aufgemuntert durch die große Tbeilnahme, deren ſich unſer neues Etabliſſement ſeit feines kurzen Beſtehens an ö 
ö hieſigem Orte zu erfreuen hat, haben wir unſer Lager, welches durch den allgemeinen großen Zudrang raſch defortirt wurde, 1 
en wiederum durch neue Zuſendungen auf das reichhaltigſte fertirt und find überzeugt, daß jeder uns gütigſt Beehrende ohne IE 
l feinen Wunſch befriedigt zu haben unſer Local nicht verlaſſen wird. ener = 


EEE 


Meine Herren! Z lt 
Der geringſte Verſuch giebt Ihnen den klarſten Beweis. m 
il und werden Sie, bei gefälliger Anſicht unſerer nach neueſter Jagon gearbeiteter 0 

1 a 


Berliner Herren: Anzüge 


finden, daß wir nicht auf dem Papier leer auspoſaunen, fondern in der Wirklichkeit im fe 


Stande ſind: 1 
Das Unglaubliche möglich zu machen. 
Als Veweis diene nachſtehender 
2 PREIS-COURANT. 
25 pCt. billiger als dies irgend Jemand anzubieten vermag. 


1 Frühjahrs- oder Gehrock, mit Seide gefüttert, von 6 Thlr. * Bleinkleid, in leinen Drell u. ſ. w., von 20 Sgr. an. 
1 Bonjour (Einreiher) in eleganteſtem Fagon von 5 Thlr. an. Comtoir-, Garten-, Kegel» oder Reitrock von 1 Thlr. an. 
1 Oberrock von den feinſten niederländer Tuchen von7 Thlr. an. Weſten in allen nur erdenklichen Stoffen von 25 Sgr. an. 
1 Frack, mit ſchwerer Seide durchgefüttert, von 7 Thlr. an. Schlaftöcke von Lama, Plüſch, Angora, Velour und Rips 
1 Bleinkleid, von inländiſchen, franzöſiſchen und nieder-“ von 2 Thlr. an. 

| 


2 ländiſchen Stoffen, von 3 Thlr. an. x 
| Gebrüder Kauffmann aus Berlin. 
ME Auswärtige Aufträge werden nur gegen Einſendung des Betrages oder durch Poſtvorſchuß effectuirt. "EN 


Ea NABuE AAA BAEA EAA BAA NH HABA HAHN 
100 Stück wollreiche e a den Aecht engliſchen Portland Gema 
Rämmern habe ih ſogleich oder nach der ur zu verkaufen. ſowie Roman Cement ri ebrannten alk, 
SGluackau bei Danzig. E. Buchholtz Ghamonfleine, Se e RUE Treppenſtufen, Granit 
Frische und Oberkircher Sandſteine zu Abdeckungen, ic. empfiehlt 
Victoria-Austern w. Wirthschafb 
empfiehlt die Weinhandlung von anzig, 9 9 


P. J. Aycke & Co. ... ²˙ —t— — nn 
Das Dominium Ninff, Kreis [ERIRORGENESETRSEIEIENEN 


Thorn, hat 24 Stück fette Mat-|d Thurm⸗Uhren 
a zum Verkauf, welche zur | von verſchiedener Größe und vorzüglicher Conſtruction, 
ofortigen Abnahme ſtehen. welche ſich auf Kirchen, Narhhäufer, Schulen, Space 
Branerei Verpachtung. X. eignen, werden unter ſehr ae e 
. rauerei⸗Verpa ung. unter 1 bis Gjähriger Garantie gefertigt bei 
Vom 1. September c. ſoll Mi hieſige nz; E. Mahn in e 
Anſicht auf? 


Brauerei welche ſeit vielen Jahren im lebhafteſten Betriebe Derſelbe empfiehlt ſolche bei ihm zur 
Neuarbeiten und 


EIERESESEBESEGEGEN 


E 


iſt, in Folge des Todes des früheren Pächters anderweitig ver⸗ | geftellte Uhren, fo wie alle dergleichen Ne. 
pachtet werden. Wegen der Bedingungen wollen ſich Pachtluſtige] ü Reparaturen bei prompter Bedienung, einem geehrten 
an den Vorſtand der Braukommune wenden. Publikum hiermit ergebenſt. 


Rieſenburg, den 1. Mai 1855. 


Seybold. nme 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


